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— Sesolduugsstatistik. Flu m s (kath.) Real-
schule: Grundgehalt Fr. 5000 u. Fr. 500 Wohn.-
Entsch. u. Fr. 500 Zulagen d. Gem. Maximum nach
5 Dienstjahren Fr. 6000. — Berg kath.): Lehrer
Fr. 3000 Grundgehalt (Lehrerin Fr. 2500). Dazu
Fr. 1000 Zulagen d. Gem. (Lehrerin Fr. 500) u.
Wohnung. — Schmerikon: Lehrer Fr. 3200
Grundgehalt (Lehrerin Fr. 2600) Zulagen d. Gem.
Fr. 200 u. Wohnung.

Aargau. Kantonales Lehrerbesotduugsge-
seh. Der aargauische Regierungsrat unterbreitet
dem Großen Rat den Entwurf für eine Verfassungs»
bestimmung und ein Gesetz über die Leistungen des
Staates an das Volksschulwesen, das mit dem 1.
Januar 1920 in Kraft treten und nach welchem
die Besoldung der Lehrer vom Staate übernommen
werden soll. Das Grundgehalt soll für Primär»
lehrer Fr. 4000, Fortbildungslehrer Fr. 4600,
Bezirkslehrer Fr. 5200, die Dienstalterszulage jähr»
lich Fr. 150 vom dritten Jahre hinweg bis zum
Höchstbetrage von Fr. 1800 betragen. Ohne Be-
willigung des Regierungsrates soll kein Lehrer mehr
eine mit Einkommen verbundene oder zeitraubende
Nebenbeschäftigung betreiben dürfen. Alle staatlich
tznerkanmen Lehrkräfte sind penfionsberechtigt, wenn
sie 35 im Kanton verbrachte Dienstjahre und das
60. Altersjahr hinter sich haben. Die dem Kanton
durch das neue Gesetz erwachsenden Mehrausgaben
im Betrage von rund 5 Millionen sollen durch
eine besondere Schulsteuer aufgebracht werden.

Deutschland. Gegen die konfessionslose
Schule. Im ehemaligen Herzogtum Gotha waren
zu Anfang letzter Woche fast alle Landschulen ge-

schlössen. Die Eltern der Schulkinder verlangen
die Zurücknahme des Religionserlasses, den Rück»

tritt des .unabhängigen" General-Schulinspektors
Jakoby und die Wiedereinsetzung des entlassenen
früheren Schulinspektors. Halls diese Forderungen
nicht erfüllt werden, wollen sie die Steuerzahlungen
verweigern.

Frankreich. Es muht» so kommen. Der
Kongreß des französischen Lehrervereins, der
bekanntlich auf dem Boden der religionsfeindlich m
Staatsschule großgeworden ist, hat die Umwandlung
des Lehrervereins in eine Gewerkschaft beschlossen.

Wohl alle Lehrerorganisationen, die nur materielle
Zwecke verfolgen, werden früher oder später am
gleichen Ziele landen. Das liegt in der Natur
der Sache.

Berichtigung. Der Setzkastenkobold hat in
Nr. 39 aus der .Lernweise der Schüler' eine
.Lebensweise der Schüler' gemacht (stehe Pag. 308),
was die verehrlichen Leser gütigst selber korrigieren
wollen. Die Schriftltg.

Stellennachweis.
Infolge Todesfall ist die Primarober-

schule in Mosuaug, St. Gallen, neu zu besetzen.

Gehalt: der gesetzliche, nebst 200 Fr. Teuerungs-
zulage, freie Wohnung mit zugeteiltem Garten,
voller Beitrag an die Lehrerpensionskasse. Mit dieser
Schulstelle ist auch der Organistendienst ver»
bunden. Gehalt in Revision begriffen.
(Veröffentlicht vom Sekretariat des Schweiz, kath.

Schulvereins, Luzern, Villenstr. 14.)

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz lVräsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektoch-Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung Vll 1268

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen >V.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX 521).

Hilfskasse für Haftpslichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Prof. Fr. EliaS, Emmenbrücks (Luzern).

Gelegenheit.
Wegen Umzug veräußere ich sehr preiswert ein

Karmonium
bereits neu mit 4 Oktaven, 2 Registern und Knie-
schwellen. 117

Anfragen unter Chiffre 660 L B an die Pub-
licitas A. G. Luzern.

Wegen Nichtgebrauch billig zu verkaufen

Mi Ammk. StkNNlosi-ADlimte
samt G Dutzeud St»»«»«cop Silver, weil un«
gebraucht, wie neu. Ankaufspreis v. k. Brunnen-
meister Fr. SS.—. 1>6

Offerten beliebe man unter Chiffre A L 116 an
an PublicitaS A. G. Luzern zu richten.

Ein prächtiges Geschenk fUr Kinder

ist ein gebundener Jahrgang der

illustrierten Halbmonatschrift

Der

Kindergarten.
Von den erschienenen Jahrgängen

hat es z. T. noch eine kleine Anzahl
"auf Lager. Preis per Band Fr. 3.50.

(3 Bände zusammen Fr. 10.—) Be-
stellungen an den Verlag

Eberle à Rickenbach in Einsiedeln.
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DsstNt Lehrstellen.
Die Anstalt St. Jddazell, Fischingen,

sucht für die Knabenmittel, und die Knaben-
oberschule je eine tüchtige Lehrkraft. il3

Bewerber wollen sich an die Direktion
der Anstalt wenden.

Tochterchöre

P S320 Lz

finden nicht» geeigneteres alsGaßmann's
überaus wirkungsvolle Volksopperette

Ve Meitlisonntig
----- Verlag Willi. Cham —

Lehrstelle an der Kantonsschute
Sotothurn.

Die infolge Demission des bisherigen
Inhabers erledigte Stelle eines Professors
der Geschichte wird mit Amtsantritt, wenn
möglich auf 20. Oktober 1919, zur Besetz-

ung ausgeschrieben. Dem Gewählten werden
auch weitere seiner Studienrichtung ent-
sprechende Fächer übertragen.

Jährliche Besoldung Fr. 7300; Alters-
gehaltszulagen bis Fr. 1000. Maximum
in 12 Jahren. Gesetzliche wöchentliche Pflicht-
stundenzahl 25; Mehrstunden werden pro
Jahr mit Fr. 300 honoriert.

Bewerber haben ihre Anmeldung unter
Beifügung einer Darstellung ihres Lebens-
laufes, sowie ihrer Ausweise über wissen-

schaftliche Bildung und bisherige Lehrtätig,
keit und Praxis dem Erziehungsdepartement
bis 4. Oktober 1919 einzureichen.

Solothurn, den 18. September 1919.

Für das Erziehungsdepartement:
vr. R. Schöpfer.

HffeneLehrstellen inLachen.
Infolge Ablauf der Wahlzeit werden

die drei Lehrstellen an der Primärschule
Lachen zur Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Bezügliche Anmeldungen sind schriftlich
und verschlossen innert 10 Tagen a dato

an den Schulratspräsidenten Hochw. Herrn
Pfarrer Meyer zu richten, woselbst die

Anstellungsverträge zur Einsicht vorliegen
und auch nähere Auskunft erteilt wird.

Lachen, den 86. September 1919.

ii7z Der Schulrat.

ver Zungkirchenchor
sorgt für neu« Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz

Geschäftliche Merktafet
für die Wöoouenten u. Mer der„Schweizer-Schuce"

II» dsr 3925 S

tension Llumenau, korsàà
fillâsll Arbeiterinnen, LcbUlsrillnsn, sowie niters
vvidlioks ?ersovsn 211m Verptr linden guts kost.
Lebens sonnige dimmer wit ^entrsibsiüung.
Vsrsebisdsne Lurss im Danse. àsbuokt ortsiit
8r. Oberin, ksnsion LIuwsnsu, korsokaeb.

(îarl Loàer â Oo., /iirieli
lonwarenfodrilc, vetliberAlltr. 140

Pädagogische Monatschrift MZ
pädagogische Vlätter MH-Mä
l897. l898. l900, Ml und M3
sind so lange Vorrat zum reduzierten

Preise von Fr. 2.— per Jahrgang
erhältlich bei der Expedition

Eberle à Rickenbach in Einsiedeln.

50 kleine luotboâiscb xo-
ordnet»

kür Lskuadar-, Usai-, skie-
rirkssebulsn unà xswsrbli-
eks?ortdiiànoxssebulsu von

sl. kriiiisnusr.
?rsis 85 (its. 115

Oekrildsr von Zlatt,
^lìdort (vri).

pharus, katholische Mo-
natschrift für Orientier-

ung in der gesamten
Pädagogik.

Probe-Nr. portofrei.
Buchhandlung

Th. pfammatter, Tarnen.

Verwenden Lis llur das
Sekts ?oudrs noirs

des Dr. msd. kroiovork,
?vordon, wson dknsn
etwas all der Lrbsltuog
dbrsr iiübns iisgt. ^Vsi-
sso Lis s eds Daokak»
muog 2urüob. D23344D

humoriftika!
Brillante Couplets und
Gesamtspiele sür 8—8
Personen zur Auswahl.

Gtto ksefner, Verlag,
:: Suchen (Baden) ::

l.àmittel für äsn
8vilu>- unc! 8elb8t-

unterrivdt
voll vr. 8. vlmnsr
a) 1. S00 tragen rur

Scbweirergsograpbls,
80 Rx. ?S5V0V
àtw. dasll 1 br.

2. S00 firagon rnr
8taakkunds der
Sebwolr, 80 Dp.
^ntw. dasll 1 Dr.

Vgrlax: Or. 3. Llvmsr, Lassl.

h) Nsumlekrs (Llsreomst-
rie), 2 Dr., Loblüsssl
dasn 80 Rp.

Vorlax: lt. ?rvd n. La., à»rsa.

l.«kr- und Üdungsbuob
der Algebra. I. nod
2. Isil, )sDr. 1.20.

Vorlax:
Sckaltkoss ». tlio., llürick.

Rucksäcke

Kokosmatte«
Gummisprungseil
Tnrnbekleidungen

Bollbälli usw.

I. U. Schenk, Beru
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